
RISCH

«Freiwilligenarbeit muss von unten nach oben

wachsen» – Marianne Stutz will einen weiteren

Versuch für «Kiss» starten

Die Rischerin unternahm bereits mehrere Anläufe, die andernorts so

erfolgreiche Nachbarschaftshilfe Kiss auch in ihrer Wohngemeinde

zu etablieren, scheiterte jedoch bisher. Nun startet sie als Teil einer

achtköpfigen Arbeitsgruppe einen letzten Versuch.
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Marianne Stutz will gemeinsam mit einer privaten lokalen Arbeitsgruppe eine

Kiss-Genossenschaft in Risch gründen.
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Die Gemeinde Risch hat in puncto Nachbarschaftshilfe

eine bewegte Geschichte. Marianne Stutz aus Buonas

berichtet: «Die Gründung einer Kiss-Genossenschaft

verlief vor Jahren im Sande, auf eine entsprechende

Motion der Grünen wurde 2018 nicht eingegangen.»
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